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ſten und egtande zu gegenwartigem Neichsag
Wevollmachtigte Vortteffliche Mathe Woth—

nſchafften und Weſandte  45 J
Wochwurdige Woch und Wohlgebohrne

ochSdeigebohrne goch-und WohlSdle
Veſtrenge Beſt- und ggochgelahrte

Woch und Wielgeehrte Berren.

Je 1 J

gii Ticſtii? Wxdindt goertu ioiuheunsErnſts Hochfurſit. Ourtht: vor Sich und
Dero freundlich geliebten Herrn Vetters
Herrn Ernſts Auguſts auch Hochfurſil.

Durchtlt diſ H H
J

.meiner gna ig ien erren erren
A hat Dero endesbenannte dahier anweſende

digſten Special- bey Hochlobl. ReichsVerſammlung

—Comitial- Geſandte auf erhaltenen gna—

loco liquidationis anzuzeigen und iſt es hierunter an deme: Daß
nachdeme ſothanes Hochfurſtliche Hauß bey denen ehemahls von
Reichs wegen verwilligten 4. Millionen Rthlr. pro iua rata mit
10635. fl. 2o. kr. Rheiniſch ſage Zehen Tauſend Sechs Sundert
und Funff und Dreyſſig Gulden Dreyſſig Kreutzer zuconcur-
riren ſolche auch auf nachfolgende Weiſe vergnuget worden.
Nehmlichen und

Vors Erſie: Jſt auf Befehl des Landauiſchen Herrn Gouver-
neurs Printz Carl Alexanders zu Wurtenberg Furſil. Durchl.

vorra-



vorrathiges Mehl angeſchaffet und bey beſchehener Vintation be-
funden worden beſage des Obriſten von Ußlar und des Kayſerlichen
Commiſſarii Krumpoltzens reſpective Quittung und Atteſtats
Lit. A. ſowohl des Proviant-Verwalters Joſt Anthon Mullers A.
Rechnung Lit. B. deßgleichen Jnhalts SachſenWeymar und Ey B.
ſenachiſchen Proviant-Admodiateurs zu Weymar umd Eyſenach
ubergebener und ihme bezahlter Rechnung Lit. C. zuſammen 1770. C.
Kentner davon befag eben ſelbiger Rechnung von demgeſammien
Regiment wahrender Belagerung confumirt und genoſſen tii2.
Kentner/24. Pfund alſo verdorben und bey Ubergab der Veſtung an
dem Feind uberlaſſen worden 657. Centner und 76. Pfund betragt
don dieſem die Sachſen-Weymariſche Helffte als vor 328. Centner
98. Pfund an Geld außweiß des mit nun erwehnten Actnodiateur
geſchloſſenen Contracts Lit D. à Portion 7. kr. und deren 74. anf D.
einen Centner gerechnet die sSumma von2764. fl. zo.kt. Weiter
und

Vor das Zweyte haben dem Landauer Juden Samuel Moſis 2.
Oppenheimern vor i2o00. Centner Mehl ſo auf des Herrn Printzen
Carl Alexanders Hertzogenzu Wüurtenberg als damahligen Lan
dauiſchen Gouverneurs Furſtliche Durchl. wegen beſorgter lang—
wuriger Bloquade ertheilte Ordre und der Zahlung halber geleiſte
tex Garantie beſag Lit. E. er in daſiges Magadzin geliefert und beyerE.
folgter Ubergabe der Veſtung ebenmaſſig verlohren gangen und dem
Feind uberlaſſen worden laut Quittung Lit. F. GGoo. ſt. Item und F.

Vors Dritte beſage obiger Rechnungen Lit. B.& C. ſeynd in 3.
der Landauiſchen Belagerung an Sacken und allerhand Pack Re-
quiſiten verlohren gangen und dem Feind uberlaſſen worden in 14.
unterſchiedlichen Poſten beſiehend in 6o6. fl. 42. kr. betragt Sach
ſenWeymar die Helffte ſo dem Proviant-Admodtateur gut ge
than und bezahlet werden muüſſen zoz. fl. 21. kr.

Ferner und vors Vierte hat Sachſen-Weymar zahlen muſſen 4.
vor Fleiſch Wein Brandteweinrc. ſo dero Bataillon bey der Bela
gerung und außgeſtandenen ſchwehren Fatiquen zu Erquickung und
ſonſten zur Nothdurfft gewohnlich gereichet worden ſo der Obſer—
vantznach und wie ſonſtenin Beiagerungs-Fallen derer ReichsVe
ſtungen geſchehen aus der ReichsOperations-Caſſa zuerſiatten
maſſenkein ReichsStand zueeinen mehrern als ſeinem Contingent,
Geld und Brodt zuverſchaffen verbunden iſt die Defenſion derer.
Veſtungenhingegen wozu dieſes gehorig dem Reich und der Caſſa
oblieget betragt die Summa incluſive 178. fl. vor weggekommenes
Vieh und noch anderer zwar kleiner Poſilein ſo man auch zahlen
müuſſen und daher Erſetzung zu thun laut Beylage Lit. G. 1589. fl. G.

5i.kr.
Nachſi



9gachſt dieſem und vors Funffte ſeynd vor die SachſenWeymariſche Bataillon vor Medicamenta und Artzt-Lohn laut Quit

H.& J. tungen H.& J.bezahlet worden 536. fl. zo. kr. dergeſtalten daß ſich
dieſer Landauiſche Verluſt alleinig auf eine Sunnmam vonu794. fl.
12. kr. ſage Eylff Tauſend Sieben hundert Vier und Nleunzig
Gulden Zwolff Kreutzer anlauffet.Ob nun wohlen die bey libergabe ermeldter Veſiung verlohrene

Zelter Fahnen Spiel und Gewehr ſo zuſammen auf die Sachſen
Weymariſche Portion ſich uber zzoo. fl. belauffen welches eben
falls ein groſſer Schaden deſſen man enthoben geweſt ſeyn wurde
wann wie man inſtandig nachgeſucht und auch billig hatte geſchehen
ſollen das ſoviel Jahr nacheinander in ſothaner Veſtung zur Beſa
tzung gelegene Ußlariſche Regiment ware abgewechſelt und abgeloſet

worden gleichermaſſen liquidirt werden konten ſo wollte man den
noch dafur um alle Equitat und wie man alles nur mogliche dem

1

Reich zu Dienſten gern uber ſich gehen laſſen um do mehr darzuzei-
gen nichts anrechnen da inzwiſchen nach Abzug Eingangs geſetzter

Sachſen--Weymariſcher Ratæ zu denen 4. Million Thalern als
10635. fl. zo. kr. von obbeſagter Summa Landauiſchen Verluſts als
11794. fl. æ. kr. vor SachſenWeymar bey der Operations-Caſſa
Ii8.fl.42. kr. gut und heraus au empfangen.

Jmmaſſen man ſolches alies ob ſchon verſtandener maſſen aus
erhaltenen gnadigſten sSpeeial-Vefehl hiemit Loco Liquidationis
anzuzeigen mithin aber auch dem Hochfurſilichen Hauſe die Wieder

Erſetzung ſothaner 1158. fl. 42. kr. de meliori reſerviret und recom.-
menciret haben wollte. Zu allen angenehmen Dienſtleiſtungen
ſiets verbleibend

Meiner Wochund Wielgeehrten Ferren

Zu dienen allezeit bereitwilligſtund
ergebenſter

Emanuel von Williſen
zu Grafferodte.
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Lit. A.
 Uf gnadige Ordre und Begehren Jhro Hochfurſtl. Durchl.
u Printz Alexanders von Wurtenbera allhieſigen Gouverneurs,
amn iſt vor die allhier ſtehende Hochfurſtl. Sachſen Weymar- und7

ü—

esoD nvon primo Maji biß meaio Oct r. djir en Proviant-Verwal
ther Muller  Mghnehs ſei tzergipalen Herrn Jacob
Jſaae angeßhafft worveh nit r7zo Centner Mehl wor

1

unter aber die 6Goo. Centner mit, begrmen iw varrret Sbriſten von Ußlar vorE S S
ein Vorrath anhero uberſchicket worden welches ſich bey der Vilitation der Ma-
gazinen unterm 12ten Juni richtig befunden welches hiemit atreſtire. bign.

344Landauden tcten juniſtn nang liftir ec.
„22 Hat ßch alio befunden.

(L. S.J
941 J J D J

A D. Eici B. Aeroni.
Rechnung

Was zu Verpflegung der in Landau geſtandener zwey
Hochfurſtl. Weymariſch-und Sachſen-Eyſenach iſchen Bataillons
durch Herrn Jacob Jſaac zu Wurtzburg oder deſſen Ordre an Mehl dahin an

geſchaffet und an gemeldte zwey Baraillons an Brod von primo Maji biß ulti-
mo Auguſti 1713. wiederum abgeben wor

den als

Einnahm Mehl.
Doeis ſeynd auf anadige Ordre Jhro Hochfurſtl.

2

uuiue

Durchl. Printz Carl lexanders zu Wurtenberg Gouver- actto. Mehl.
neurs inxandau durch Herrn JacobJſaac von Wurtzburg

vom 1. Maji biß den 2ten Junii in deſſen Magarin geliefert worden

1770. Centner Mehl worunter die boo. Centner begriffen ſo
Herrn Obriſten von Ußlar in deſſen Verwahr gelieffert worden
zeigt Atteſtation von Herrn Obriſten von Ußlar und dem Kayſ.
KrigsCommiſſaire Krumpolten unterm 12. Junii der Magazin-
Vilitation ſich alſo richtig befunden 1770.

sſumma 1770.
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 C  4Erſtlich vom r. biß.ar. Alaj an des Herrn Obriſten von Ußlar Lobl.

KRegiment zu Fuß laut Quuttung abaeben worden —:r

1—S. S

DIcein, vom a. biß 30. Junii laut Quittung abgebenwordern
1 o  vbß Juli laut Quittung abgeben worden
tem, v nainl 31.Item vvon ĩ. biß 26. Aug laut Quittung abgeben worden

Portjone

Br.. P.19406.

19476.
23757
196ß5.

e?2. Summa gazau.
»Dieſe 82304. Portiones in die Außgab Mehl gerechnet t tfuter.

ertragen jeden Centner zu 74. Portiones 1112
23. gerner iſt durch das vielfaltige Schieſſen und Bom.
l

 ven Werffen zu Schanden gangen und dem Feind beh!“
t! Ubergab der Veſtunhandau hinterlaſſen worden die

S8urnma mit
—SSran

657

Plund.

24.

Außgab Geld.

Fſtlich ertragen die hieroben gemeldte und ausgegebenen
n4 C. .2

2.kr. thut
ltern, ſeynd bey dem AusMarch an Back-Requiſiten dem Feind hin

terlaſſen worden nemlich: 1. groſſe und 1. kleine neue Back.
Multer ertragenlrem, zwey Multer-Deckel jedenaz5. kr. thut

lrem, ein groſſer kuvyferner WaſſerKeſſel tuut
ltem, dreh Back-Wannen jede ag5. kr. thut
ltem, zwey groſſe Waſſer-Zuber mit eiſern Reiffen beſchlagen jeden

är.fl. ao. kr.leem. achtzehen neu zugerichte Back Thiel zur Brod-Garb jeden

äs. kr. thutIcem, eine BrodWaag ſammt darzugehorig Gewichten thut

Item, eine Mult-Scheer
ltem, zwey Licht-Stock

sſSumma 1770.

278

J or d

X 2 Lacus S



JLatus transport 381
Iltem, habe an den Notarium zu Landau vor einen Proreſt wegen des

Juden Herſchheimb ſeines zu lieffern gehabten Mehls austertigen

taſſen davor zahlt 2Ferner habe vor einen Frantzoſiſchen Paß auszuwurcken und meine
Kaancion abzutraaen dem vbecretaire vom Niarchal de Villars zahlen

miuſſen 1o. Stuck alte Lonisd or 75
Ferner ſind vom 1. Jan. biß 25. Junii in das Magazin mit Mehl ge
lieffert worden 1440. Gack welche behm Aus-Marſch dem Feind

hinterlaſſen muſſen ertragen jeden a2o. kr. gerechnet. 4asSo

SGSBumma 9q38

(L. S.) J. Anton. Mi
Prov Verwalth

Lit. C.
ExtractAuß des Proviant- Juden Jacob Jſaaes zu Heydi

feld in Monath Decembr. 17 13. bey Furſil. geſammter Lan
ſchaffts-Caſla allhier ubergebenen Rechnung

MErnde Quittung und Atreſtats von dem Herrn Obriſten von

gign. Mayntz den 8. Sept. 1713.

EeEund dem Kayſerl. Krieas Oornruilatie Serrn Krumpoltz iſt vor die
EiHochfurſtl. SachſenWeymar und Eyſenachiſche Baraillons der ſe
liche Vorrath geweſen ſo ſich bey der Viſitation befunden 1770. Centner!
davon haben jetztgedachte 2. Lobl. Bataillons (vermog deren Quittunge
des Herrn Proviant-Verwalther Mullers Rechnung) aenoſſen und empf
1112. Centner 24. Pfund die ubrigen 657. Eentner 76. Pfund ſeynd ver
und dem Feind hinterlaſſen worden kom̃t alſo die Helffte 8s5. Centnerr n
zu Portiones außtragena 74. vor einen Centner gerechnet thut in Gelde

laut Accord, G959093. Thlr.Intereſſe davon vom 1. Novembr. biß letzten Decembr. 1713.

à s. pro cent thit 51. Thlr.
Ferner vermoge Quittung und Atteſtats von dem Hoch

lobl. Ober-Rheiniſchen Creyſes Proviant- Verwaltern
Herrn Joſt Anthon Mullern ſeynd mir in der Belage
rung Landau an Sacken und allerhand BackRequiſiten

verlohrengangen und dem Feind hinterlanen worden in
14. unterſchiedlichen Poſten beſtehend 404. Thlr. 42. kr.
betragend wovon mir die Helffte zu Eyſenach gut gethan

worden und hier ebenfalls thut 2cgo2. Thlr
Nota. Nierauf folgen in des Juden Rechnung noch unterſchiedene ander

ſppſten ſo hieher nicht gehoren der Schluß aber iſt folgender:

summa 13860 Thlt so kr
ſage Dreyzehen Tauſend Acht Hundert Sechzig Thaler zo. kr.J„e

vorher ſpecitieirter maſſen von Herrn Callirer Voigt richtig vergnu



den. So hiermit quittiret und bekennet wird. Weymar den 3. Januarii,
1714.

(L.S.) Abraham Stodecker
im Nahmen und aus Voll
macht meines Principalen
Herrn Jacob Jſaacs.

Lit. D.
On GoOttes Gnaden wir Wilhelm Ernſt Hertzog zu Sachſen Julich
WCleve und Berg auch Engern und Weſiphalen Landgraf in Thurin2

der Marck und Ravensberg Herr zu Ravenſtein c. Vor Uns und unſern
2gen Marggraf zu Meiſſen Gefurſteter Graf zu Henneberg Graf zu

freundlich aeliebten Vettern Herrn Ernſt Auguſten ſowohl in Vormundſchafft
unſers auch freundlich geliebten unmundigen Vetters Herrn Johann Ernſts
Hertzogen zu Sachſen Julich Cleve und Berg auch Engern und Weſtpha—
len 2c. uhrkunden hiermit: Demnach die Nothdurfft erfordert unſere zu Lan—
dau in Guarniſon annoch liegende geſammte Bataillon auf die bereits angegan—
gene Sommer-Monathe mit tuchtigem Proviant verſorgen zu laſſen Wir auch
ſothane Verpflegung angeregter Baraillon und Anſchaffung des Proviants dem
Admodiateur zu Heydingsfeld Jacob Jſaar hinwieder gnadigſt zu uberlaſſen
gemeynet daß derohalben mit demſelben ſolchergeſtalt wiederum contrahiret
worden daß er die Lieferuna nach Jnhalt der bißhero deßfalls mit ihm auf
gerichteten Contracten bewerdkſtelligen ſolle und wolle wie denn in allen Pun-
cten auf ſelbiae Contracte ſich hiermit bezogen wird auſſer daß wegenzeithero
ferner angeſtiegenen FruchtPreiſes und da er Admodiateur hierneben wegen
des vorrathig angeſchafften Mehls in Landau (ohne daß er ſolches kunfftig wie
der in natura an ſich zu nehmen oder aber auf den Unglucks Fall wenn esver

lohren gienae ſelbiaes ihme jedoch ohne Verinterreſſirung nachdem ſo dann
ſattſam beſcheinigenden Quanto geſchehener Lieferung von unſerer geſammten
Landſchaffts-Calla zu bezahlen) keine fernere Prætenſiones zu machen ſich er
klaret die Porcion auf gedachte Sommer-Monathe mit ſieben Kreutzern ihm
gut gethan und vergnuaet werden ſoll. Zu deſſen Uhrkunde gegenwartiger
Contract in duplo verfaſſet und das eine Rxemplar unter unſerer eigenhandiger
Unterſchrifft und vorgedruckten geſammten CanzeleySecrer dem Admodiateur
eingehandiget das andere aber von deſſen anhero geſchickten gevollmachtigtem

Abraham Stadecker unterſchrieben und beſiegelt an unſere Furſtl. geſammte
Landſchaffts-Caſſa ausgeſtellet worden. So geſchehen Weymar zur Wilhelms
burg den7ten Julii1713.

(L.S.) Abraham Stodecker
im Nahmen und aus Voll
macht meines Principalen
Jacob Jſaac.

2db

Lit. E.Mpwene bey letzt beſchehener Vilitation des hieſigen Proviant-Magarins
ohnerachtet daß biß daro ſchon zum offtern Ordre deren Commendanten
der hier in Guarniſon liegenden Regimentern ergehen laſſen man ſich mit

Je Pro-



Proviant auf 6. Monath verſehen ſoll bey dem Lobl. Ußlariſchen Regiment
dennoch auf mehr nicht dann auf z. Monath ſolcher Vorrath befunden worden;
Nun aber bey wurcklich Zuſammen. und Anziehung der feindlichen Trouppen
entweder eine Bloquade oder Belagerung hieſiger Veſtung zu beſorgen iſt und
der des gedachten Lobl. Ußlariſchen Regiments Proviant- Admodiateur, Jude
Jacob Jſaac dermahlen kein Proviant mehr anhero bringen kan mir aber die
Veſorgung der hier liegenden Trouppen auflieget; Alſo befehlen wir unſern
Hof-Juden Samuel Moyſes Oppenheimer daß er denen benyden als die
Sachſen-Weymariſch-und Eyſenachiſche unter dem Herrn Obriſt von Ußlar
ſtehendenLobl. Baraillons jedem ohne die geringſteZeitVerluſt 1200. und zuſam
men zwey Tauſend vier HSundert Centner gut annehmlich Mehl herein ichaffe
da ich ihme Oppenheimer vermog dieſer meiner ſchrifftlichen Ordre, welche
ſtatt eines Contracts ſeyn ſoll hiermit verſpreche vor jeden Centner Funff und ei
nen halben Gulden Rhein. und vor gedachte 2400. Centner Dreyzehen Tauſend
Zweyhundert Gulden Rhein. daß ſolche von des Herrn Hertzog zu Sachſen
Weymar und Herrn Hertzog zu Sachſen-Eyſenach Lbd. Lbd. ſovalb die hieſige
Bloquade oder Belagerung vorbey an ihme bezahlet werden ſolle. Biß dahin
obligire Jch mich in Fall er Oppenheimer mit der Bezahlung das ihme vor ge
dachtes Mehl zukommende Geld aufgehalten werden ſolte ich ihme die Zah
lung zu thun ſchuldig ſeyn will und ſoll. Sign. Landau den 28. Maij 1713.

Carl Alexander H. z. Wb.
orhro Rom. Kayſerl. und Konigl. Catholiſchen
Jnaij. General-FeldZeugmeiſter Obriſter uber

ein Regiment zu Fuß und Gouverneur daſelbſt

Ordre
An unſern HoffJuden Samuel Moyſes Op
penheimern in

Landau.
Aß vorſtehende Copey mit dem wahren Originale, nach beſchehener Collationi-C

Ab geſammten Furſtl. CantzleySecrets beuhrkundet. Signatum Weymar zur Wilwvrung verbotenus gleichlautend befindlich ſolches wird mittelſt Vordruckung

helmsburg den 10. Aprilis 1715.

(L.S.) Furſtl. Sachſiſche geſam̃te
Cantzley daſelbſt.

Lit. F.
On Hochfurſtl. Sachſen. Weymariſcher geſammten Hochloblichen Land

wraeſchants Caſſa iſt mir Endesbenannten von 1200. Centner Mehl ſo aufS
Alexanders von Wurtenberg Hochfurſtl. Durchl. wegen beſorgten langwie—

hohe Ordre des geweſenen Landauiſchen Commendanten Printzen Carl

rigen Bloquade, vor die Hochfurſtl. Sachſen. Weymariiche darinn gelegene
Bataillon von mir vorrathig angeſchaffet und geliefert auch bey erfolater Uber
gabe als Vorrath noch befunden worden und an den Feind mit ubergangen
a Centner 5r. fl. die betragende Summa an Vier Tauſend Vierhundert Cha—
lern ſammt dem Intereſſe darvon auf 19. Monathe a s. pro cent an vier Sun
dert und achtzehen Thalern benebenſt verglichenen zweyhundert Thalern an
Reiſe-Zehrungs Koſten und Verſaumnuß dato richtig und zu guten Vergnugen

gezahlet



gezahlet worden woruber ich hiemit auf beſtandigſte Maſſe als es zu Recht
mmer geſchehenmag quittiren thue. Weymar den 10. Aprilis, A. 1715.

CI.S.) Samuel Moyſes Oppenheimer.
Not. Hier unter dieſen Nahmen haben einige

Juodiſche Litern geſtanden.

a

Lit. G.
Specification

Des Fleiſch Wein und Brandteweins auch Stroh
Licht Holtz ac.c. ſo die Stadt Landau an der Lobl. Wey

mariſchen Bataillon prætendiret.

754. fl. 54. kr. vor 7549. Pfund Fleiſch aG. kr.
6oz. fl. vor 6o2o. Maß Wein a6. kr.

25.fl.zo. kr. zu ss. Maß Brandtewein a 18. kr.

HD.fl. zuhHoltz.
3z.n. z6. kr. zu Stroh.
2.n. 6. kr. zuallerhand Geſchirr.

8. fi. z6ö. kr. zu Leylachen.
2.. 9.kr. zu Lichtern.

Z. vdor Stuhle Tiſche und Leuchter.
178. vorweggekommen Vieh.

1589. fl. 51. kr.
aß dieſe ſoecifieirte ein Tauſend unff Hundert achtzig neun Gulden Rheiniſch ein
vund funfftzig kr. von Herrn Obr ſt Lieutenant von Steinsdorff auf Ordre Herrn

Obriſten von Ußlar richtig bezahlt worden wird hiermit quittirend beſcheiniget.
Franckfurth den 22. Decembris, 1713.

(L.S.) Schonlaub Stadtſchul. und Abgeordneter
der Stadt Landau.

u aunLu. H.
Jer Endes Unterzeichneter bekenne hiemit daß mir Herr Obriſt Lieute-

nant von Steinsdorff zu guten Genugen bezahlet und entrichtet habe die
sum̃a von 436. fl. zo.kr. ſage vierhundert dreyſig und ſechs Gulden drey

ſig Kreutzer vor Medicamenten die ich an das Lobl. Weymariſche Contingent in
wahrender letzten Belaaerung geliefert habe daruher dañ bereits die vom Herrn
Obriſten von Ußlar in Handen aehabte Aſſignationes und Obligationes mit die
ſer Quittung extradiret habe. Franckfurth den 2o. Decembr. 1713.

(L.s.) Philipp Jacob Pauli Apothecker
in Landau.

Lit. J.



cgc

Lit. J.
nAs maſſen der Landauiſche Herr Stadt-Syndicus Schonlaub von
rcHerrn Obriſt Lieutenant von Steinsdorff Nahmens meiner zu Franckge

Furſtl. Weymariſchen Bataillon wahrender jungſter Belagerung Landau an
»rrturth am Mayn wegen gehabter Muhe und Inſpection bey der Hoch

auter ReichsWehrung baar empfangen 10o. fl. ſage hundert Gulden beglau
bet meine eigenhandige Unterſchrifft und gewohnliches Pettſchafft Landau
den 11ten Decembr. 1713.

(L. S.) Dr. Arnoldi, Stadt-Phyſicus.
galß vorſtehende Abſchrifften ſub literis A. B. C. D. E. F. G. H. &IJ. (wovon das/oOriginal ſub lit. E. allbereit dem HofJuden Samuel Oppenheimer auf ſein
Verlangen zuruck gegeben) mit denen wahren Originalien nach beſchehener Collatio-
nirung verbotenus ubereinſtimmig befunden worden ſolches wird mittelſt Vordru
ckung des geſammten Furſtl. CanzeleySeerets beuhrkundet. So geſchehen Wey
mar zur Wilhelmsburg den 23. Octobris, 1715.

(L.S.) Furſtil. Sachſiſche geſammte
Cantzley daſelbſt.

AOrſtehende Copien ſub literis A. B. C. D. E. F. G. H. J. incluſwè eines trans-
Qhhunti ſub lit. E. concordiren nach gehaltener fleiſſigen Collation mit denen uns vor

gelegten Originalien von Wort zu Wort. Welches wir als hierzu requirirte Notarii
Publieci in fidem atteſtiren und beuhrkunden. Signatum Weymar den 23 Octobris,

17iy.
(L.S.) (L.S.) Georg Chriſtian Wendler

Furſtl. Weymariſcher HofAdvocatus Extraordinarius,
als hierzu requirirter Not. Publ. Cæſ. in dem.

(Ls.) (Lis.) KChriſtoph Friedrich Warlitz
Furſtl. Weymariſcher Hof dvocatus Extraordinarius, hierzu
requirirter Not. Publ. Cæſ. in fidem.

Errata Acten aIn Memoriali lin. 26. loeo Pack ließ Back.

c 44 T  1 1  4 MNota. Die ſpecißquen Liquidationes uber dae Fleiſch und Wein befinden ſich bereits unter denen
SachſenEyſenachiſchen Beylagen Lit. K H, als welche von dem gantzen Ußlariſchen geſamten
Regiment ſprechen mithin die Sachſen· Weymariſchẽ Bataillon darunter begriffeniſt.
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